
ll€ue lDqrtc qtn tnn

DDr. Eduard Krlechbaum zur Uollendung ä;!äil
seines 70. Lebensiahres

Arn DonneEtag, deb t8. April vollende! Dr. med.
e t  p h [ .  E d u ä r d  K r i e c h b a u m  s e i n  ? 0 .  L € b e D s -jähr. vor furf Jahren, bei der vo[enduns seine. ö5.
L€bensjahres, war ihm am VoratEnd rh Aarrno aer
Hauplve.samhlung des Heimatvereiner die Eh!€dbüFgerurkunde der Stadt Braunau überreicht worden. Dte
F$tansprache hat, wie seinerzeit zum 50- Cebuits-
tä9, der Redäkteu! .lieser Zeituns als Frermd rmd
Mitglied des H€imarvereines Eehatreil nachdem er voF
her 3chon Leben und Werk-Dr. Kliechbaur in der
Zeitung Ae$lrdigt halle. Was damals eesagt und g€-
scnrrebed worden war. es srll auch heute noch unveF
ilndert urd wir konnren iichß besseres tun ak eg
wiederholen. VIir €rereuen deshälb ee.ne die MöE-
llchkeit. dresmal einem Berufene.en d-as Wort zu ga-
ben. dem L€iter des Landesimiitutes fiir Volksbtdu-ns
und Heimatptleee in OtErösrerEich- Obelregielunls:
ral  Dr.  Aldima; Scbit fkorn. einem Freund urF
seres Jubilds. Es ist ein Auszus aus sein€m RUnd-
(unkvortrag im Sender Linz am- Sanstag, r3. April,
tlen uns der Verlasser lreuhdlich arr Verfucur s+.
stettL hat. und wori! auch ernl€e Steüen wörilicli tihd
sinngemäß aus unser€r Wirrdl-gun€ vor fUDI Jahretr
enthalten Eind. viele Angab€n stch zwangsläuJig dek-
ken. aber auch manches ieue gesägt wird,-iNb€sond€"r
lras das Wirken Dr. Kriechbauns ah Volksbilda€r
b€trllft.

ceben wir nur D!. Schtftkoro das Wo!t: lcben Gebiet b€fieb. er geologisch.. _ botani$tre _uncl
In diesen Tasen rlchlet sich emeut dl. aDfnerk-
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üi;ä;'äria;; B;;;;i,e;;;iüäüui"'büää*'öäüäi llii Hi,i"jff,l Hi',101,..i"%.YAläiT"",*.-" #Eduard K.riechbaur! d6se! v€rdie'r3tvoueq w,rF.n FR
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"lt!.9*"}i,,,,"'irrnh eir b€.onder6 Anliege& h?t sich dochJ€'_-J,ujgit -*äzö 
S.ü!a"t" d€r Jubilar s€meinsam mit I,!or. Dr,um das vor mein€m Institut betr€utc o.-o. vor&s-o-u.: scb, d üe &üüss;;€ jnsc;aä'i,1iü-,it,ä"-&i..-r,ä-vä-

iflaäs:;:$.H;ä""'"f#it"'^,äqffiffi1.i"rfr1 nüi.r*:*;,'tt-d.''1,$tr*,ji#*Jrlng*Eduard Krtechbsum @rde ah l& ADdr,.188?_ak.sohn n"Ääit,idüiiä-i'ät-är;r .l"r,.u r*g war der Jubi_
31"":19.-FE.p ry"CgE! qe!or*!_E er-lft mmt vät€r'- i;;-'.+;;'rir;f;; i#' iiiionrt .,Eraunau€r H€rmar-lrcherserts €inem als Bauem, Bräus und MijIer lrn ;--,r-";- 

-
unt€ren Mühlvlerlel aßa$isen C6chlecht,. mült TX: 

--Äijährltch 
rrthrren ihn bi! zulrr Ende d€s a wet!_

:ll:*:j5.:_T__I1dy_"tkgtT!.-lA a';1 d:T._!ali-"'r$ ni"lääi,üä'i"iriia'ji'airen euirpäisirreä ianäääaus r\reoeroayern
Pinzsau,und crein an d.er Donsu, den Dienstoner sel- i-b;"1;; iä;i;;i;; äner sozLaranrüchen studrcnnes rrühverstorb€nen vaten' erlebte d"r . r-'r!iL*_..b u,a no,lcr,-un!"ü-inä aiä erweru neuer cmndlasens€ine-r_ l<indheit die 4rpeü-- und Stifter-Lan_dschalten rur sirn"-i;.ii.1üira"i,.i"ii. rafipr"u. Dte ltüchre äi-des Dlührvierr€ls._ so kam d€r junsr.Ed{srd. K4.cb- i; 

-;;ileifip;; 
bt,iäi;; ü.4- E?rü,;üL-"; l;;ä;" ;baull! reich an Natureindnlcken, aul das Rieder Gym- ;G; u;ih;-v;-" l;i;#Ä Reis;bi5c-d;?iirunijen lfuen

!äsi_uJl, w-o er tn.dem -Geolosen uDd. Kunslhlstorik€r NiA;;;-hü4''Äüi-;üi-r, 
'o" 

r,u..""" ve.dießrvoueLeller Täriqke dei Jubiraß als Arzt darf in dies€m Zusam_rand. Pror. schöberr war es au.h; der d.fl bJgabl,el 'ü"ü?,üä .-i.-r,ii,iäii",#werden. se,n Buch,,Der Alzrcvmnäriasreb bdv6r weirerbirdere -d .t!" nLt ,9s ;G'ü;ü"";;;i;i,;;:"rüä'si:i,r.sten rini<räne üa iöisöwerken.w[berm Heirnch Riehrs. des vaten.der-Hel- ü". üöä!i']',1ü ,i-i".ini 
".".r,"n.,, 

Erfanrunsen wjFam nreoer uvm- ksssvou ih rtpn Dienqr der volksbildus zü steüeDnasium da cruhdsreü, ,* heihetkhdlichen [!_rq änäi. 
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5:i," ?.;. H;i::"äif*9".1""f*"'# $lli,i"lT".oü?,E üd-'r.ie6ini'ö;:-iG;-rriaums äucri";in. ärzt-rich;
velsität Innsbruck uld promovtede, _nachgg "! +1" 

--- 
Si'r,ä rrn.lar,." lszJ hatte Dr. Kriechbaum tn Wet-dlei medizirrsch€n Riso.oson mit Auszelctnuns-t€-. mar ürä Sl'nn-ruio'-rfeii ali rrygieniiirrä--väirll;_sta.rlde-n hatte, rsu äÄ Dokto!.-de! {rdlzh ot'sc}on iä'r,rr"-e--i"r-iiä'"aä"1 r.i,ii'i"r""un 

"s 
dankbar an schät-stch.dem. junsen. Medidner..w-ährend seln€r.studjen- ;;E ääs'äär ji,,6üi. äei sicb mu seiner obercErer-

19lt- o_ele.r,E-alsslclFl9'-cle-ygqlSI1llg 3-e$g-11!. reichischen Heima! unrrennbar verbunden rühlr, ernescnscnaturcnen LaÜ.ann !n de! rnbrDruckeF udrveßr- damats Än ih[ e.sansene €hrenvoue Eintaduri!. inlät .erschlossen, bewal'rte sich Dr, Kriechbaum. .:ein. äÄ;- B-erun;r-Soaär'.iü,1iii .i,ä' .i"i,t""t";:';i;üi' 
"*starke vo.liebe lilr NaturwissedschäIten und- Philoso- i;;o;;€i-tar"-rÄ-;;ü-Gben oem pienii äer neimätphie und b€sucht€ d€mnach gl€iclzeitla an der phtlo- ä'wi-ä;;;. n€öüö; k;änG sich Dr. K.iechbäum se'ier

Heima

Es
arbeit

D d I

rvp. r

sp;ttt
EeistiP
d ba:
und d
und I

die A
stadt i

säCte.
Elgr-

Di

WiIke

Et
Volkl
mirht

Se
bilö€

und d

PänEli
aea|; I
liat I
der Jl
mit il
berdir

DI

nung

voftS
slch I
o.-ö.
Lande
steUt€
tung
B e z l
I n n  i

d€r i

soohischen Fsku.Ität Vorlesuna€D über Ceologie, Bo_
tfik und PhuosoDhie. Schon rn dtese! Ze'i land Dok-
ror Krjechbäum äur Draktlschen volksbildugsglbeiL
De ilbte er sich Maclst iln atademischen Alper*lub
und itl der akademischen Lesehatle Innsbruck im treien
vorbag und steule seine Milarbeil auch bereitwiuig
ehem soziallstischen Bilduusverein zur Vertügung.
Nach weit€rsr medizinischer Ausbildune als Sekun-
dararzt und an der Universität üb€mahm Dr. Krtech-
baum am 28. Dezembe. 1912 die Gemeindearztstelle
in Ransbofen urd die KässeDazi.stelle in Braunau.
Dat der Jubilar sich fem d€r wissenschalurchen und
kulturc[en Zenken in der kleinen Bez.lrks- und GreM-
stadt Braunau niederließ. wa! Ausdruck seiner Lieb€
zu! lnn- und SalzachrandschäJt ünd seines stalken
trteress$ u! der Grenzlaee Bräunaus. zu seiner Ah-
neDneimat Bayerrl Z\rei Eigenschallen. dre beute lei-
der so selteD eeworden sind üeßen ihn aber in der
kleinstädtischei Zurücksezosenheit eine so fru.btbar€
und reiche wissenschartii.hd 1ätlskeit entwickelnr eln
um-lan$eiche! Brietwechsel mlt-vielen angGehener
Mä,nnem det Wissenschatt und de€ öffenUichetr L€beß
und sein. auseesplochen6 Freude am Wandeln, Von
Braunau- au.s zog es dane! den junge! Arzt irnme!
wiede. iÄ di. F€rne zu s.höneD und eltebDisreichen
StudienfäÄrte!- W?ihend s€in€r DieBtzeit iD r. Wert-
krteA ab Distrilrtsärzt tm fleckfieberv€rseuchtea polnl-

lher [rlonrhunq und S(hrg des lbmer Moorss
Herra Dr.  med.  €t  phi l .  Eduard Kl i€chbsuE

zum ?0. Gebudttag gewiclrnet

deler dahit befasse. Späte! soU darüber €inmal mehr seiner
gesäet welden. de. P

Auae! dieseD wiss€nschäftlichen G.ündd für den eibt I
Schutz de€ Moores spricht Iiü dessen Elhatiung auch iom
alle Tatsache, daß auch der von Wissenscbaii unb€- nicht
schwerie MeDsch. sleich 6h Fs cin Frprn.l slilrnr ,,n- !'-Ä



t8. t. 1957
r8. l. r95?

wislenschaftliched ud volksbildnerischen Tätigh.it hin-
geben, ats e. im Jabre 1939 auj die weitaus gesichcrr.:rr
SteUutrg ä ls  C,  mendearzt  verz ichtete und f . r iw. i  ^
ür  den Ruhesrand t rat .  um seine eesamte Arb,r {  . ,  i
H€imatpfl€ge und Volksbildung zur verlüguns zu
sieUen. Vter Jahre hindurch brachte danrl Dr. Kriech-
baum die oberöste!.eichische Zeitschrift ,,Der Heimar-
gau" heraus, bis diese mit atlen UbrigeD deutschen Hci-
matzeitschritten j"o den letzten KrieAsjahren eingesteUt

Es ist urmö8lich. hier die wissenschaftliche L€bens-
arb€it Dr. Kriechbaums ausfüblich zu witdigen. wich-
tig e.scheint es jedoch, mit €inigen Sätzen auf die
Pemönl ichkei t  des Jubi lam nrher  emzugenen.  Um Cl , - -
rakter und Weltbild des Jubilars v.r:'ehen zu kdn-
nen. ist es notwendig z1.r wis*n. daß inm Wirtschait
und Politik imer wesenslremde Welten geblicben
sind. ,.Wie alle schöpf€risched und slark individuell a!s-
geprägten M€nscher ist Dr. Kriechbaum k€in einiächc.
Typ. De. JubUar spricht selbst von spiner Zwiespalu.l-
keit zwischen enem starken Kritizismus uDd au\-F-
sprochener konservative! EinsteUung." - Diese Zwle-
sp?Uti6keit dülfte vielleicht in erste! Linie auf sein
geistiges Ahnenerb€ zü ickzufühEn sein. Das Interesse
an bäuerlichem W€sen, dle starke Natuiverbundenheit
und die Vorliebe fijr die Kleinstadt, für alte Bursen
und lgosterbauten, sind bajuvarisches Erb€; ebe-n"o
auch die Fteude am Barock und am Rokoko sowie
die Aoneigulg gegen Bürokratie, Mmagertum, croß-
stadt unil üb€rdihensionierte ln(tusEiausieruru. In spi-
n€m W€sen pr?igen sich, wie de! Jubilar selbst einmal
lagt€. mebr sclväbische CharakterrüA€ aLß; davon
?€ugt seine stalke WandeF urd Reiselust und sein
3charlei kritischer Geist.

Diese ZMespälriskeit lst auch der Schtüss€l zum
Verständnls fü. Dr. Krlechbaumi W€sensarr. die im
Wirk€n und Leben jeweits tlotz eindeutig ausgeprägts
persönllcher Anschäuunsen das Verbinaiende suchL
_- --q gght tlh um dlt 8cb.lso Bräcke'l, ill. e. dti
Volkbildnet i[|mer wiedar crfotereich zf, bauen be-
bitht iat: dl€ f€s(fn Brücked vor Vblksiüm und Ecimith
ror Natur- und cschichtrverbud€nh€iL

Seh Wirk€n €l! Forsche! und vor alleln ab Volks-
Urtuer ist -desha.lb im hölreren Sinne ein emrn€ht poli-
liscles llnd soziales, w€il €s die Cemeinschalt pitegt
rmd die Merßchen lehrt. da.ß nicht Vorteit u.nd Macit
die wichtigsrcn Dinge, daß sie h Wahrheit die vpr
8ärgl'chst€n stnd, während s€elische KräJte aul alle
zeit Lin gestältend wirkeD- Sein konservarive. Sha
Iäßt jhn-diese 

_hoh€n Werte sqhaum und tühlen, und
de! Juliilar sieht sie auf dem Iande in der Klen;tadt
mit itren orgalischen soziologischen cebitden noch lF
bendi4 wirken. Diese Sätze, aie die..Neue Warte am
rnn" vor einlgen Jä]ren (zur Vottenduna des 65. Le
r,€nsjrhre€._ Ehrenbrb€erverteihug, über Dr. Kriech-

beleuchretr 60 recht die wesensart un-

Dle wissenschaluichen L€istuneen Dr. Kliechbaums
larden bererts vor mchrern Janrin duch dre Emen-
n u r g  d e s  J u b l l a r s  z u j n  E h r e n m i t s l i c d  d e .  U n  i -
vers i . tä t  lnnsb.uck und d ie Vör le ihung der  Eh-
renm(daille diesFr Univelsitär ihre WuJdisus von be.
lulener Stelle. Daar sei bemerkt, daß dei Jibilar der
e r s t r' Oberösterrei.her war, dan die Universrtät tnns-
bruck Eui diese Weise aszerchnete.

. Wie schon vorhb e.w:ihnr. widmete sict| der Jubrtar
serr siüer studeDtenzeit mit wachsencter Hinsabe der
vorRsrc'|dung. so war es Dur selbsrveßtÄDdIch, daß
rcn D,-r...r(flecDbäum greich nach der Erichtung dcs
o.{. vorKsououngswerkes serne und beseLsteri dcm
Lande als ertahrener Volksbildner Är VerfüsunE
steute. Im Jahre 1947 wurde Drl Krie"hbaum dre-Lei:
ltng dls dank seiner Inttiative zusrandespkomm.nen
n e z l r k s v o l k s b i l d u n a s w e r k € s  B i a u n a u  a  m
rnn ubertragen. Ihm ist auch die crünclu-s einer Re he
von vJlksbrldoS:stätten im Innvierlel zu-drnlen. Wds
oer Jubrlar während der verganqenel l0Jahre für

!€ioerzeitiger Pllanzen erhatren. Dücb Untersuchung
de. rrotretr vom ToriSrund bis zur Mooroberfjäche er-
grbt srch. drnn €ine Abtolge ctar P anz"nmrwicklung

nicht  nu d ie Entwi lkLrhg der  Seen.  Step-pn,  Moore

I

das o.-ö. lolksbrlJuns'werk €eleiltet hdt ssen wohl
iä u"i"" oii Erwacfisenobüdner uns€r€ Landes uod
äii ta ä1" -"'r""4" sehenden darktärea Höre u
itar*". 
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br. ru,eÄoam von!äs€ rlrd FüiruD-

ran mlterleben durite{'
Mlt dankbirer Freude beßrußlen €s däner alle

i$*:l$',#;i:i:'J;S9:"ä""-g'L1?"1!*;#tr"*l;:
äääe'iei"e; a.l"-'uenrli(hen verdienste um volk-
tiiaunig una Herm3tp(lese die Ehrehbuserschalt ve!-

DIe Friichte sc,ncr vreljaluiSen 'eltBtlosen Art'eit
r'*-di"-iü6ilai ierren serren 

-llose 
den ob€rttsler-

äili"ä"n-Völt'[i1a""rn d5s G]uck beschieden sein
' är. Eduard Krlechbaum no'h viele Jshr€ als leucb-
ääa"ivo'u'ta in hrer vitie zu wlssen als einer' der
ää-qir..aen aber immer nur segebm hat: au! der
drite- seines Herzens aus dem reichm Quell. *ine"
ü'-rft";';n ius der Krait 'emer LretE. die d€'rn
EeimatLancle Oberosterreich 8ehört

[ohe fhrunq lllr Rdüptsdullehrer ludwiq
Weinberger
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rRlr€rel rlcht .ich bltt r.) schweßt' FolgeD z€i_

tnd""ä v"ä.i"äiiunr"rl, der sich an! l0 okto&r von-
. rä'.rä.J iiü ä"i kuiveffa'nen straße {er raxeo-

:). Bi"r'-ä!älrleln hatte und trber den nu'itneu vor

', ul+,'"ä::ff ruit::+t*"ru,*l:' #$"+trtI
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-hi;i;; 
;;"i Fulsrirser angerahren '^on den€n

üJ äi"L.'Väii;tä" Ivanoüis- eLnen schädersrundbruch
ir-uti-ä i"ä it*a a MeLe! voranses'hreudert woF

. iä-oi ä[it,i r"s8ämser. Herbert t'lan batte eb€n-' 
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verret"zrmiren -e-rlitien . Aber auch d€r

i';ü.i nn;d" In schwer:ter werse-.betrotlerL Er €lritt'
lüi-riäli 

-i"ät--;"""" 
aur das Pirsster s*chl€uden'

ii'üi*s-"rriäittasi.tr!ch, der völlige raubheit sowie
ürinär.Ii"ä"i äi"- Atige sowte dauemde Gletshge-
üiüti'-ä"üi"'i-irr'' r;ls? hatte ln Anb€Facht dre€er
i"");liiä- iä' al" urte-il noch mrlde Es raut€te lur

' lOnJ MoDate stlenqen Arrest bedrngl-'*-rsär!,ü,i".-i 
ttiuirlt"' $ößct dra lr'botrcr rL 'tt'

ac'riä!i-k""-ri"i i"i". i Die bisheriser Aussrabuns*r'
i"üi,"üiäiäi-a"; särzdurser Domsrabunsen randen $
3t'"iiä'r'"t,i.i"ili. i"l be:eits Andlans zu erner san-
äi'hi'r'ä iäi Erit'-'Een. gan-z. besond--en Fachrnteres-
äitä.-ä ierielcrrne" wai sre landen 'nrt den EF
täüä 
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